
 

Weitere Angebote in der Gemeinde 

 
Öffentliche Kirchenvorstandssitzung 

Mittwoch, 10.03.2010, 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus 

Missionskreis: 
Freitag, 05.03.2010, 14.30 Uhr zum Weltgebets-
tag: Info-Nachmittag über Kamerun 
 

Bibelstunden 

Donnerstag, 04.03.2010 keine Bibelstunde 
 

Passionsandachten 
Donnerstag, 11.03.2010, 20.00 Uhr 
Donnerstag, 18.03.2010, 20.00 Uhr 
Donnerstag, 25.03.2010, 20.00 Uhr 
 

Geburtstagstreff 
Für alle, die in den Monaten Januar – März 2010 
70 Jahre oder älter geworden sind.  
Freitag, 26.03.2010 , 14.30 Uhr im Bürgerhaus 
Klappholz 

Hohe Geburtstage in unserer Gemeinde 

Frau Elisabeth Petersen aus Klappholz feiert am 
22.03.2010 ihren 91. Geburtstag 
Frau Elfriede Asmussen aus Havetoft feiert am 
25.03.2010 ihren 85. Geburtstag 
Herr Peter Jacobsen aus Havetoft feiert am 
29.03.2010 seinen 80. Geburtstag 
 

Herzlichen Glückwunsch 

 

Das Fest der Golden Hochzeit feierten: 
Ernst Otto und Mathilde Albrecht aus Klappholz 

Kirchlich bestattet wurde 
Hans-Heinrich Jürgensen aus Havetoft im Alter 
von 66 Jahren 

Taizé-Andacht der Kreuzregion 
in Uelsby 
Freitag, den 12.03.2010 um 20.00 Uhr 
(Pastor Tischmeyer) 
 

Wir laden Sie ein zu den Gottesdiensten 
in die St. Marien Kirche Havetoft: 
Sonntag, den 07.03.2010, 10.00 Uhr Gottesdienst zum 
Weltgebetstag der Frauen (Weltgebetstagsteam) 

Sonntag, den 14.03.2010, 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, anschl. Kirchenkaffee 

Sonntag, den 21.03.2010, 10.00 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, den 28.03.2010, 10.00 Uhr Gottesdienst 

Gründonnerstag, den 01.04.2010, 20.00 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl in besonderer Form 

Karfreitag, den 02.04.2010, 15.00 Uhr Gottesdienst zur 
Sterbestunde Jesu 

Samstag, den 03.04.2010, 22.30 Uhr Gottesdienst in 
der Osternacht 

Ostersonntag, den 04.04.2010, 10.00 Uhr Gottesdienst 

Ostermontag, den 05.04.2010, 10.00 Uhr Taufgottes-
dienst 

Gottesdienste, wenn nicht anders angegeben, mit Pas-
tor Jörg Arndt 

 
 

Treffpunkt Kinderkirche 
Jeden Sonntag um 10 Uhr im  

Gemeindehaus 
   

 
Kinder- und Jugendprogramm 

Miniclub für die Kleinsten und ihre 
Mütter: Mittwochs, 9.00 – 12.00 Uhr im Gemeindehaus 
Kinderkreis für Kinder von 5-9 Jahren: Montags, 
14.45-15.45 Uhr im Gemeindehaus 
Kiddytreff für Kinder ab 10 Jahren: Freitags, 15-16.00 
Uhr im Gemeindehaus 
Jugendkreis Jugendliche von 14-18 Jahren: Montags, 
19.00 – 20.30 Uhr bei Kai Kreienbring (Sandfeld 5a, 
Havetoft) 
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„Wo Gott dich hingesät hat, da sollst 
du blühen.“ 

(Afrikanisches Sprichwort) 



Monatsspruch März 
„Niemand hat größere Liebe als die, dass er sein 

Leben lässt für seine Freunde“ 

(Johannes 15, 13) 

Diese Worte Jesu gehörten zu seinen Abschiedsre-
den, bevor er zu seinem Vater im Himmel zurück-
kehrte. Beim Nachdenken über diese Worte kam 
mir ein Gedicht in den Sinn, das ich als Schüler 
lernte. Es handelt von John Maynard, dem Steuer-
mann des Ausflugsschiffes „Schwalbe“, das auf 
dem Eriesee fuhr, als an Bord ein Feuer ausbrach 
und das Leben der Passagiere bedrohte. Obwohl das 
Feuer schon die Kommandobrücke erfasste, hielt 
John Maynard am Steuerruder aus. Er brachte das 
Schiff in den sicheren Hafen, und alle Passagiere 
konnten gerettet werden. Nur er bezahlte für diesen 
selbstlosen Einsatz mit seinem Leben. Unter großer 
Anteilnahme der Bevölkerung wurde er zu Grabe 
getragen. Am Schluss des Gedichtes heißt es: „Kein 
Aug’ im (Trauer)Zug blieb tränenleer“. 

 
Ob dieses Gedicht einen historischen Hintergrund 
hat, weiß ich nicht. Ich weiß aber, dass das größte 
Rettungswerk in der Geschichte der Menschheit am 
Kreuz auf Golgatha stattgefunden hat. Da hat Jesus 
aus Liebe zu allen Menschen und für alle Zeit sein 
Leben dahingegeben, auch für Sie und für mich, 
damit wir nicht auf ewig verloren gehen. Eben weil 
er uns so unendlich lieb hat, nennt er uns sogar sei-
ne Freunde, wenn wir ihm die Herrschaft über unser 
Leben anvertrauen, uns von ihm führen und leiten 
lassen und sein guter Wille in unserem Leben ge-
schieht. Nur dann werden auch wir den rettenden 
Hafen erreichen. 
 
Die Menschen in dem Gedicht hat der Opfertod des 
John Maynard berührt. Berührt uns der Opfertod Je-
su? – Ich wünsche uns allen eine gesegnete Passi-
onszeit.       (Hans-Jürgen Birkholz) 
 

Gebet und Segnung 
 
Nach (fast) jedem Gottesdienst besteht die Mög-
lichkeit, sich ganz persönlich segnen oder für sich 

beten zu lassen. Für Gott ist kein Anliegen zu groß 
oder zu klein. „All eure Sorge werft auf Ihn, denn Er 
sorgt für euch.“ (1. Petrus 5, 7). Diese Verheißung 
dürfen wir in Anspruch nehmen.  
Jeweils zwei verschwiegene Menschen aus dem Ge-
betsteam erwarten Sie im Seminarraum des Gemein-
dehauses. Herzlich willkommen!    (Edith Hansen) 
 

Weltgebetstag 2010 
 
Alles, was Atem hat, lobe Gott.  So lautet das Thema, 
das in diesem Jahr aus Kamerun kommt, einem zentral-
afrikanischen Land, etwa so groß wie Schweden. Die 
Republik nennt sich selbst „Afrika im Kleinen“ mit 
seinen schwarzen Vulkanstränden, noch ursprüngli-
chem Regenwald, Wasserfällen, Mangrovensümpfen, 
Hochgebirgen, Seen, Savannen und Sahelzone. Es gibt 
mehr als 200 verschiedene Volksgruppen und Sprachen 
(offiziell Englisch 20% oder Französisch 80%). Gut 18 
Millionen Menschen leben in Kamerun, 50% sind 
christlich (halb und halb kath. und ev.) geprägt, 40% 
Naturreligionen, 10 % Moslems. Die Republik Kame-
run ist eher eine Fassadendemokratie, da der Präsident 
Paul Biya zunehmend selbstherrlich regiert. Die Reich-
tümer des Landes  wie  Holz, Bodenschätze, Öl, Kaffee 
und Bananen bringen nur wenigen Menschen Gewinn: 
Über die Hälfte lebt unter der Armutsgrenze. 
 
Alles, was Atem hat, lobe Gott. Was gibt es denn da zu 
loben im Alltag Kameruns? Außer der wunderbaren 
Landschaft wohl wenig. Aber darum geht es den 
Weltgebetstagsfrauen ja auch gar nicht. Sie wollen Gott 
loben, der ihnen das Leben geschenkt hat, den Atem, 
mit dem sie immer wieder neu Hoffnung schöpfen 
können und Kraft finden für Veränderungen zum Gu-
ten. 
 
Sie freuen sich aus tiefstem Herzen über alle Probleme 
hinweg, denn sie fühlen sich geborgen in Gottes Liebe. 
Uns alle wollen sie da mit hineinnehmen: Am Freitag, 
dem 5. März können wir ab 14.30 Uhr im Gemeinde-
haus  noch viel mehr von diesem vielschichtigen Land 
erfahren und am Sonntag, dem 6. März dürfen wir ab 
10.00 Uhr in der Kirche den besonderen Gottesdienst 
mit feiern! Herzliche Einladung!   
(Silke Matthiesen) 
 

Dankeschön 
 
Ein langer Weg liegt noch vor uns…, aber allen, 
die uns in den letzten Wochen so toll mit Essen 
versorgt haben, sagen wir ein herzliches Danke-
schön. 
Es war für uns eine große Hilfe und mir als Mut-
ter eine große Beruhigung, dass meine Kinder 
während meiner Reha gut versorgt waren! 
Gestärkt und mit viel Gottvertrauen werden wir 
nun unser neues Leben angehen. Danke. 

 (Wencke Perleberg) 
 

Kurznachrichten 

 
Am Freitag, den 26.03.2010, 19.30 Uhr findet 
unser diesjähriges „Eierlotten“ im Hovtoft 
Krog statt. 
Eine Art Verspielen mit vielen tollen Preisen 
und natürlich jeder Menge Eier!! 
Herzliche Einladung vom FISCH e.V. 
 
 
Sind Sie etwa noch nie gefragt worden, ob Sie 
beim GOLF oder beim Frauenfrühstück mitar-
beiten möchten? 
Dann holen wir das hiermit nach! Wir freuen uns 
über jeden, der sich vorstellen könnte, im Vorbe-
reitungsteam dabei zu sein. Die Arbeitsbereiche 
sind vielfältig: von der Themenauswahl, Refe-
ratsgestaltung, über Dekoration, Anspiel, Mode-
ration, Verpflegung …  
Je größer das Team, umso leichter fällt es, diese 
Veranstaltungen in regelmäßigen Abständen in 
der Gemeinde anzubieten.  
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann spre-
chen Sie uns doch mal an! Sie sind herzlich 
willkommen!   (Doris Albrecht) 
 

 
In der Küche des Gemeindehauses warten diver-
se Platten, Schüsseln usw. auf ihre Besitzer! 
 
Aktuelle Informationen finden sie auf unserer   
Internetseite: www.kirche-havetoft.de 


